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75 Jahre Mennonitische Geschichtsblätter aufel IC
Seit Frühsommer fl steht eın Gesamtregister er Jahrgänge (1936) bis
67 2010) der Mennonitischen Geschichtsblätter für jedermann zugänglich 1m
Internet Es umfa{t 243 Seiten un sortier ach +24 Stichwörtern VO  —;

Abendmahl über Kleiderordnung bis Zwingli alle Beiträge VO wissenschaft-
lichen Aufsatz ber einen Konferenzbericht bis ZU Jubiläumshinweis einer
Kirchengemeinde. Alle Aufsätze un Beiträge sind darüber hinaus alphabe-
tisch un chronologisch ach ihren Verfassern aufgelistet. Sämtliche Rezen-
sSs1ionen un Buchhinweise können chnell gefunden werden, azu alle ach-
rufe un rungen. Das Personen-, Orts- un: Länderregister hilft, eine uC

optimieren. Eın besonderes Angebot ist die vollständige Erfassung er
Abbildungen und Photographien VO  — Personen un Kirchengebäuden.
Helmut Foth (Hochdorf-Assenheim) hat das Register in monatelanger, mühe-
voller Arbeit erstellt. ank en]1 jebes ist als pdf-Datei ZU Her-
unterladen auf der Seite des Mennonitischen Geschichtsvereins (www.men-
nonitischer-geschichtsverein.de) finden In nächster eit sollen zusätzlich
die Inhaltverzeichnisse un! Vorworte aller Jahrgänge als Image-Datei abruf-
bar se1n. Für die historische Forschung un die allgemeine Beschäftigung mıiıt
Geschichte un eologie der Mennoniten ist das Gesamtregister eın ll-
kommenes Hilfsmitte Dafür ist Helmut Foth, der sich dieser entsagungsvol-
len Arbeit 1ın seinem Ruhestand gewidmet hat, sehr herzlich danken

Arbeitskreis der Täuferforschung in
Obwohl die Täuferforschung ın apan iın den 1960er Jahren eingesetzt hatte,
en die japanischen Forscher bis 1ın die 1980er FE hinein 1Ur lose und
nicht organısıiert miteinander gearbeitet. Der Arbeitskreis für Täuferfor-
schung ın apan wurde erst 2008 gegründet. Die der Täuferforschung
Interessierten tauschten Informationen un Literatur untereinander AaUus un
legten den Grundstein für ine geordnete Täuferforschung ın apan
Japanische Forscher WwI1e€e 1ra Demura, Taira Kuratsuka, Yasukazu Morita
un Gan Sakakibara en sich in den 1960er und 19/0€CI Jahren intenS1IvV
daran eteiligt, die Täufer un die radikale Reformation erforschen un
zahlreiche Aufsätze, Monographien un Übersetzungen publiziert. Inzwi-
schen hat sich die Täuferforschung auf internationaler ene thematisch
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weılt ausdifierenziert, da{fß 6c5S für einen einzelnen Forscher In apan schwierig
wird, die Forschungslage uDerDlıcken Darın Jag der rund, sich Oorganı-
satorisch zusammenzuschliefßen, sich gegenseılt1g verständigen un
helfen
SO gründeten Dr. Tetsuya Nagamoto, der die Täufer ın unster (Westfalen)
un In Nordwesteuropa erforscht, Bro ayakawa, die die Täufer 1n
ugsburg un Suüuddeutschland 1m 16 Jahrhundert untersucht, un: Taihei
amamoto, der sich mıiıt den Täufern ıIn den Niederlanden des 16 un E
Jahrhunderts beschäftigt, 1m Marz 7008 den Arbeitskreis der Täuferforschung
in apan S1e rhoffen sich davon, das Forschungsniveau enun WEel-
eren Untersuchungen ANZUFCHECN.
Von Maärz 2008 bis September 201 hatte der Arbeitskreis 1n unregelmäßigen
Abständen ehnmal getagt. Im Arbeitskreis werden Forschungsprobleme mıit-
einander diskutiert un Vorträge gehalten, die nicht 1Ur die Spezialisten der
Täuferforschung interessieren, sondern auch eın welteres uD1L1Kum Es
werden darüber hinaus Veröffentlichungen emeınsam gelesen un disku-
ACr1t; WI1e das Companion Anabaptism and Spiritualism RZE E7006; das VON

John Roth un James Stayer herausgegeben wurde (2006) Schliefßslic
entwickelt dieser Arbeitskreis sich einem »Markt«, auf dem alle möglichen
Lesefrüchte angeboten un Informationen ausgetauscht werden.
Der Arbeitskreis versucht, Symposien veranstalten un: Bücher oder Auf-
satzbände ZUT Geschichte un: Theologie der Täufer veröftfentlichen un:
auf diese Weise seine Arbeit einer breiteren Öffentlichkeit zugänglich
machen. Zusätzlich sollen Beziehungen Täuferforschern 1ın eutschland,
in den Niederlanden, In der chweiz un iın Nordamerika aufgebaut werden.
Wer diesem Arbeitskreis Interesse hat; ann mıiıt Dr. Jetsuya Nagamoto
(saisenreiha@gmail.com) 1n Kontakt treten

Tetsuya Nagamoto

Tagung in Erfurt über den Sabbatarismus
Vom bis Oktober 0211 fand der Universität Erfurt (Lehrstuhl Ev.
Theologie/Kulturgeschichte des Christentums) 1ın Zusammenarbeit mıt dem
Theologischen Seminar Elstal un der Theologischen Hochschule Friedensau
eine Arbeitstagung Al »Christlichen Sabbatarismus« Die Heiligung
des abbats ist eın Phänomen, das nicht 1Ur die udiısche, sondern auch die
chAhrıstiliche Religionsgeschichte VOoN Anfang begleitet hat In unterschiedli-
chen Epochen en unterschiedliche religiöse Gruppen nner. des Chri=
Stentums aus unterschiedlichen otiven heraus die Einhaltung des Sabbats
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